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Sufins Sricdrich Sbnete
abgelegt dic Leibed-Hutte,”
Snifte

Sricde, Sebledht und Fedht,

Dicen frommen
Shrifet Fnedt.

* 1726, e 2, Jul. juMefeberg, beerdiget dafelbf den 12. ful.

Der Leichen-Tept Plal, 119, 9.9,
IRie witd cin Jungling feinen Weg unfiraflich
achen? Ienn e fid balt nach deinem Mot

Magdeburg, drudts Chriftian Lebevedyt Faber,
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@ier vihen die ebeine
Deg Edlen und Wohlbegabten Jimalings,

e, Julti Sriedevich SHuttens,
Academiz Candidati.
Das evfie Tageg Lt evblickte G 1711, den o, Januar,
} 3t Berga vor Maadebtivg ; :
Lind fam bald durch das evfie heil. Sacranient
aur Gemeinfchafft Deg BDevges ion.
Sehr frithe evfube v davauff durd) den Abfbicd,
: au evft Seiner liebveidhen feel. Mutter,
Frauen Jobanua Maria, gebohrnen Klermontinn, 1715,
wnd bevnach 1717, Seines treven feel Baters, Hn, Stiederich Schynittens,
geweferien Senioris des Slofters und Stiffts Bevaa,
und dever Bevaifchen, Bucauifthen und Fevmerslebifthen
%bmﬁ(. Gemeinden Pattoris,
2Was David gefage: Mein Bater und meine Muttervetlaffen midy:
aber der HErt nimmt mich auf. Bf 27, 1o.

Die Aufnahm gefchah duvch die gute Hand GSOtees suerff uMefeberq,
erriach von Seirem Tucore adminiftrance, Deven Bivgermerfier Meicr,
alg Seineg feel. Baters, von den evfien Jahren o,
beffandig t%etu crf?xgene% js‘;tunbe.

It Mefeberq ift Ev foff 8. T er3oaen
Pernach im Pedagogio gedachen @?o ors
wneift ein Jabr untevhalten, und informivef,
3um mevclichen Bevgnigen des iexigen Hochrotiedigen Clofer Haupts,

Seren A0ts und General-Superintendentens D. Breithauprs,
und €. Wohlwiirdigen Convents,
. auch aller Seiner Hen, Praceprorum,
it weniger Seiner gefammeen Freund, und Vevmwandfchafft.,
Den Napmen, die Ihm von feinen feel, Eleern mie gutem Bedacht bey

aeleget,
lebte Er gemds, ;
FnEhrifogeredyt, mit GOkt im Sricden, friedfertig gegen dendchien,

aenof; alfo der Brophetifthen Hoffung :
Die



Die tichtin fire fich gemwanbdele, Fommen gum Jricde,
und tuben in thren Kammern, Gf.s57, 2.
Geine Gaben, und Sein ganges BVerbalten bat beeuge,
Do Cr in Seines Baters Fufftapfen nad) allen Stucken wire getreten,
e - jo dag vicle Gute,
fo in diefes feel. Mannes nealich gedvuctten Lebens-Lanf, nachd:r
s Wabrheit, frehet,
wiede nady aller BVevftandiaen Hoffnung, bey dem Sobne
; fepnt gefunben worden,
G wiiede a8 ein dem Barer vedhe gleicher Sobn,
undder Bater it Sobne gleidhfarm gelebet haber,
- Seine Gottfeligfeit war alfo,
daf man fich niche untevfieher, 3u fager,
al8 {eny G jemabls qug feinem Tauff-Bund gefallert,
D Jbm war dag BVerlangen dev Glaubigen erfitliers
LEry, deinenbeilgen Geift uns immer laf,
Der ung geb zu balren vedyte Maaf!
Denty, daf dev Geift GOeees in und bey I gewefen,
Dot man eigentlich gefisirvet,
Sd) fehreibe eudy Jrnglingen, denn ihr habe den Bbfervicht
ubermounden,
Sy fehreibe eudy Kindern, denn ibr Fennef den Water. 1 Joh. 2,13,
Grfahrung hievon hat man an Ihim aud) bemeveet.

Sabey hot g Jhm an Crfenntuif feiner fundlichers Fehler niche gefehlet,
G hat einem ieden im Haufe es abgebetent, wo Ev femand nu im gevings
fren anftoBig gewefen, und dennodh war fein LWandel andeyry
gleichfamm taglich wie ein aefeaneter Haus Prediger.

Sein grofier leif im Studiren,
bie fechsmablige Ouvchlefung der heiligen Bibel,

Seine Lufe und Begierde gu den 3. gebeiligren Sprachen,

und alleley Wiflenfibaffeen,
fieffent nicht 3u, Daf man Jbn baste angetvieben ;
@y trieb fic felbft, wie eine Biene, die ohne Aufpdren einfarmmiee.,
Seine fille v, Seine angenchime Solafameeir,
und Sein ovdentliches Begeigen
Baben Jhns bey allen Vovaefesten grofie Liebe evmedet,
audy feinen it Studivenden ein fehones Surbild hintevlaffer.
S der Auferfrehung der Gevechten werden audh wiv demjenigen
it Freuden Bepfall geben,
wag Cr jero mit Wabhrbeit forechen eonmens
Sdytar ¢in Kind guter Art,und habe beFommen cine feine Sceele,

Daidy aber wohl ersogen war wuchs ich su einem unbeflectten Leibe,
AWBeish. 8, 18720, 2
Fun ift Ihm das Loos gefallen aufs liecblidye,
Shim ift ein weit fcydneres Erbeheil worden, Pr16, 6,
alg benen, die Jhr evben, und Jpm nadh leben, A
oldpey




Suoldyer gefiate bleibe Das Gedacyenif des in Chyifto gevedyten,
und fm Feieden it GOLE, vor ung himveggenommienen
X Candidati zterniratis,

in ¢ivig-mabrenden Segen! Spetidhw.10,7,
o Mein Wandeer, fucheft duden Nahmen mue dev That
Sihau diefe Grabdfiaee i, wo Juftus Friedrich feget, . .
Sein Later, dev Jhn fl6ff alfs genenniet hat,
Dat nur davanf gefebr, wag Medyt ife, und nicht tvieger.

Aug innigey Licbe gegen den Seeligen, und wie
cinen Sobn gelicbten Vetter, [chrieb diefes

: Petr. Kaldbernet,
. Sivdyund Schuldnfpedor im Magdeburgifdhen

: HoleCreyffe, und Paftor zu Mefeberg
des feel, Enefehlaffenen Grof-Mutter Drudets

Shriftlidyes Vale,
Des sum Bater aehenden briderlichen Herhens,
an feine einkige hinterlaffene Bater-und Mutter-lofe
Shwefter, ] |
\ {@um@@\mﬁmgute%acbt!id)muﬁiergtbon@wfcbeiben;
&) Wil g GOLt o gefalle, drum fehicke Dich davein,
Denn miv gefchicht nicht toely, tch werd befrent bom Leiden,
Das midy bigher gedriickt, und bradyte grofie Pein.
Mein Hers bleibt dody bey Dir; ob ich gleich gebe fchlaffen,
Und ferd’ing Grab gefencit: Wil aber Du gulest
Nochy wiffen; twie ¢S fery, in feinem Wunfdy befchaffens
So wiffe, daf ¢8 Dir dif Wort sum Denckmabl fepse:
Siir alien: Srdyte GOLE, und lag Dich nicht vevfiihren
Bom Teufel, Sleifch und Welt mit ibrev Eitelkeit.
Daneben: Liebe GOLE, und lag Didh fiets regicren
Durd feinen guten Ceift, in defer BGnaden-Zeif, -
Nachft dem: Bertraue GOLEL, und bleib in feinen Wegen;
Sein Wille feyy Dein Jiel: was dem entgegen fiehe,
Dag meide alg diePefts {0 wird € auf Did) legen
Din Segeny mweldyer dDaurt, und nimmermebr Hergeht,
Die Demutl halte feft: und, menn Dicy il verfuchen
Sue Hoffart Satanas, o folge ihm dody nichts .
Dieteil ein ftolges Hers SOt pfieget su verfludyens
2Bas aber niedrig ift, dem fcheint das Snaden-Lidye, -
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Defise oftre Cieil, was Dir GO Hat gegeben
Bon Giiteen diefer Wele: Der Avmuth blvibe Hold,
Wer in den Himmel will, muf alles fich begeben.
»_ Die Liel’ hat Silber-Art: Glany’ ift vas befte Cold,
Die Frivgefesten eht’ mit unverfdlfcheer Licbe, :
Mit ChrervictigFeit und fieter Solafambeits
Zhu alle deine Ding’ aus veinem HerpensTricbe,
So wird Dir wobl feyn hicr und audy in Emwigket,
Dic Nabmen, dic Du haft in beilger Tauff empfangen,
Die laffe Dit bicsu allficts bebulfflidy fepn:
Dag Du durdy CHLIIGNAY in feurigem Berlangen
Crwedet iex und dovt, gebifi in den Himmel ein, ,
Sicly, liebfte Srvefter, fieh’s fo driickt fich aus mein Herse
Bepm Hingang, weldyer Didy betrnibt und traurig madyt,
Folg' Deines Bruders Rath, fo bifi Du fren vom Sdymerge,
Unb bleibft in ©Ottes Huld. Hiermit hab gute RNacht!
" S0 bat den Briderlichen Sinn und defen legten
YWillen 3ur Aufmuncerung det nachgelaffenen
Shwefter, aus viteclichem Gemiith 3u Tage
legenwollen desfeeligen Detters ©peim,

SSohann Jacob Klermont,

Paft. gu Sechaufen.

5@:‘:? mufi mein Bruder miv nun fhon den Abfchied geben?
~ Mufl ich Denn feon fo fuih vou Jhre verlafien fepn?
Miein ¢inBigs Bruder:Hers foll niche mebr mit mip leben?
O! allzuffrenger Schluf! dag gebt miv fauer ein.
Mein Vruder firbt, dev mich [ treulich has geliedets
Der frets aufricheig mich und brudevlich gemetynt,
Dev nie mit einemn Wort im Leben mich begisbets
Ach! Diefes fehmerget mich, Daf Aug und Hevee weint.
Da ich aedachte Sein evft vedit biev su geniefien,
Lind wie ich Teoftan Jhm in bteFem Leben bate's
Go ift die Hoffnung qus, - Die Wangen mirffen fliefen -
Don Thranen, die miv madyt Sein Siectys ind Stevbes Bett.
Gein Lebens-Faden muf adh! allzufeith, abreiffens
Die LebensAlhr (dufft aug in friber Jabres Ieit;
Die TodesStund’ iff da, der Tod will fcheiden beiffer
Soll Das ein Selsmwejter-Hers niche fegen in ein Led?
Siein_hofder, treuer Nund foll nunmebr feyn qefehlofferss
Drum, Thrdnen, flieflet fort, ibr babet Reeyt Dagu;
Gein Mund, aus welchem miv viel Gutes 3ugeﬂoﬂem
Ser ficges da‘erfiavet in unbewegter Rub.
B Do,
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Doy, nimmt Ion gleich der Tod; iff Cr Body unverdorber
Cr bat igt (auter Bohl, dieweil Gy mo%l seEdmpft.
Dem Leibenady iff Er veriehiedens umd gefforben :
Doy Seine Seele wird duvely feine Grufft gedimpft,
Cr hat-des Glaubens el, den Dimmel, um ep anget,
Lud Lebet ewiglich vor GDites Hochiten Thron,
Wo Cv fietd mit Dev Schaa dev Heilaen Enpel prange,
Lnd (chdn gezievet ift mit einer Sieges Sron.
Da will, mein Bruder, idh deveint Didh wiedee fefer, ;
LWenn mich die JammerAWelt meiny GOte verlaffers Beift,
Da wollen wir vor GOI fets ungefchicden fieben, -
20cil da Fein Tod nidy mebr ung von einander veifs,
Jngwifchen da Du Dich frets bediderlich eraeige,
el ich noch offtmabis Div mit naffen dugennach, -
€ hat Dein Steviens mich faft allzufedr gebeugers i
o e Dich gulest rodh thrdanend eanfendrach,
Unbgo,nne Diy die Ruly, in welehe du gegangen.
eitt Angedenclen foll bey mir verlofchen niche.
®0xt! lafi midhy auch dabin, wenn divg aefallt, gelangen!
Stely mir gur Seiten tew, wenn mie dag Levse driche!
S0 beweinet das friibseitige AbfFerben ibres
berglich-gelicbreften Bruders ocfien binters
laffene eintige Schwefter,

: Jobanna Anafiafia Sdhitting,

N Qann GOrtes guter Geiff vegiert die gavee Jugend,
) Daf fie die Lafter fleudyts und neiget fich ?ur Tugends.

So iftd ein folches Gk, dag fefren wivd evled,

Sndem fie mebrentheils nach Thovbeir fich beffrebe.
Qwar ot des Schdpfers Sand den Menfiien fo formives
D ign fein Tugend-Bild gar hevelich hat gegmet, 5

So bafi die Seel und Letb nach folcher guten Ave,

Gang heilig, unbefleckt, vein, obne Tadel ward,

(s aber Satans Gifft duveh Schlangen-Life und Haucden,
S Menfchen fich evgofis begunte 3u verraudhers
IBag vor an Srommigteit und eigheit war jufehu;
Dagegen fah’man ihu veveehree Wege aepit,
Lind obwobl nach dev Beit, man lieft von feinen Seelen,
Di¢ das, was (oblic 1t gt itben fich evwdhlen;
St Doch Des Mienfehen S&emg bald trogtg, bald verzage,
Lind wird von feiner Luff getvichen und geplagt,
Die Thovheit, Citelfeit, und Luff 3u eiteln Dingen
Die inbber “({xgenb ﬁecf’t, fiebt wielmah(s niche 3u émigt ety

Wen {chon der Eltern Sucht, und Lehrer Lintevrvicht,

Der Lifie fdmellen Lauff in etwag unterbricht,
@erdth ein foldyes Kind 3u einemn voben Hauffen,

Dee nichis gewohne, alg v im wiften AWefen lauffen;

Foft
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Foft Wander wiv e nidyt, WAN ¢, toie offt 2 fissibeny
Sid 1fit an Seel und Leib vedht jammerfych verfuhen.
Bann dan ein {'ungefi Bt bey ung foll gut cinfithlager,
o bat man wobl vom Gl und gutem L£oos 3 fagen;
Sumalen da die AWelt gur f'reiep‘%teppeat eflt, |
Der Jugend folche auchy mit 3illen wird eveheilt.
Do if nody GOttes Guig und Treue Hodh gu preifery,
Die vielmals junge Leut (afs Frafitia untermeifers
Da ibre Seel in Trew und Lnjehuld werd’ bewabrt,
Bon Laftern unbeflects, als Kinder guter vt,
Su foldyen Ednner wiv, GO Lob! mit Sreuden zabhlen
Den feelgen Better Schtt’, demms GOt nich affen febler
9fn Geiftes Keafft tnd Stavet, Gnad und Bavimberiabeis,
Sm Seegen g vollfithen die Furse Lebeng Jeit.
GOLt [af in gleicher Bl dev Unfehuld und der Tugend,
Stets bliibyers unvermwelt die Krone unfeer Jugend,
Daf fie in veiney Seid, und cirier gildnen Ko,
OMit by evfiheinen g’ Dove vor Deg Lammes Thron!

. n Betrachtung diefer theils Fuchtdofen Seit, tnd
. bepm Derluft etnes woblgesogenen |ebr webcren
Detters wolte biemit feine Gedancen exdffnen

Sacob Peterfen,

PDrebiger in Wolmirftedt und Schricke.

§goblfcetiger, wer Didh gefannt in Deinetns Leber,
Kann phne Scymeichelen Dy ieat: Dag Seugnifi geberty
Dafi nebft viel Sugenden, bie Deinters Sinn gesicet

Man ing befonbere Gelaffenbeit veefplivt. 4
Da fich der HErr Dein GO1t vor nunmehy jeyen FKabres,
Mit Deinemn fehmwacen Leib ein [chweves Creus hiek paaven;

So merdie man an Dijv citgans gelafjen Hevs,

Bey dem damit gar offt verfnitpften geoffen Sdymers,
Benn man bey Deinerts Bett', in Deiren leten Tagen,
Bon froher Befferring Div et wolte fagen s

o war mit ftillem Muth die Antwort ieberyeit:

aB3ie GOLE will: o 3 thun, swar Hevs und Muund beveits
D hatteft auch daber ganis Feine Furcht vorm Stevben,
D wareft tiberzeugt, der fonne nidyt verberben,

De feiriers FWillen gans nady GOttes Willen Tendit,

Unb feines Hersens Wunfdy in deffen Sugung fenct.
@0 hatd denn audy Deint GOt it Div alfo geftigets
Dofyin e Gwigheit Cr Dich) nun fehon vergnuiget,

T Bl Du die Gitelfeit dev IWelt, und ihren Tand,

Bey wen'ger Fabre Frift, GOt Lob! vedht haft evfanfit.
Iein Bruder, dev Du mid) fo heeslich frets clicbet;

Daf Du nux duech den Tobd, fonft tie, mid) haft Betriibet,
@8 angftet fich mein Herty ¢ ftavet mein Geblit,
cSBenm mein Semiith sywiick auf Syinen Limgang fieht.

Dein




Dein Herts bat. fidh ju miv von Kindheit ouf gencige,

Ou baft hernadymald aud) ju ieder Seit geseiget, g
Wie von Dir ohte Falfch, al8 einem wabren Frewund,
o redlich, fo getren ¢b fen mit mir gemeynt.

i batte audh (chon langft die Hoffnung fo gefaffet,

Sumabl, da D gar jung dag Eitle fdhon gebaffet
Sn Sion witedeft D cin Licht und heller Scyeint,

_ Und auch davneben miv ein Sonathan ftets feyn.
Dein unverdrofiner Fleif, und Dein gefestes Wefen,
Deint trefflicher Berftand, Dein fleifigs Bibel - Ieferr,

Und andre Sugenden, die jeigten gnugfam any
Daf was aniest von Div evwehnt, befiehen fann,
Dody der Beelufty dDen man hievon betwiibt evfihret
WBird uné in GOttes Wort als heilfamlich ¢rﬂd’m,
Da bheiffet e8: SOt Fann nur louter Gutes thun:
. Drum gely, Besnunfft, und laf dein raifonniren vuli,
Dt aber gebe GOtt, Wobifeel ger, vor Den Leiden
@in woll gedricftes Maaf dev (ﬁﬂm Himmels s Freuden
Mic bleibet gegen Dicl), wiewnbl bey mandyem Schmerss,
Bor Deine Bruder: Tvew, cin fietd verbundnes Herss,
Diefed fete aug Hetribtem Hergen, tber den BVerluft ded mie
bem feeligBerfforbenen am meifien gepfiogenen Umgangs,
Deffen Besser

Paulug Kalkberner,

S, Theol, Stud,

20 bt Woblfeeliger, Gr munmehe ibermunbdets,
Don allem Leid bat J1 feir SC/us ausgefpannts
Sein Sammer bat cin End, und Seine Creues-Stundery
Die find nunmehe vorbey, v ift in GOttes Hanb,
Da Scdymerss und Ungemach Fhrr nicst mebr darff anvithren.
Cr rubt in €t Schoog, den o geliebet hat :
Der wicd Fhn nun dafiie mit ew’ger Wonne sicven,
Und fiie gehabte Laft mit Luft Ihw machen fatt.
& flicbt, und fticbt doch nidyt. Swar wird der Leib begraben;
Sevod die Seele lebt bey BOtt im Sternens Saal:
Drum fann der Tod nidyt gans Ibn hingenommen haben.
ey ewig lebty gehort micht gu Der Tobdten ahl.

Dlefed vieffen dem felig Berflorbenen nadh beffen ftveene
nabe Beteern

~Sobatnes Elaias 1
Chriftoply gvicbnm“}ﬁmmmb
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Berr

Sriedrich @cﬁutte

gt Dic Leibed-Hutte,”
Saste
Biblecht und Sedht,
Diefens fromimen
EBhifti e,

i Mefeberg, beerdiget dafelbft den 12, ful,

 Leichen:Tept Plal. 9. 0,9,
'in ngling feinen Wea unfraflic
fid balt uacb Deinem Wort.

a, Deudts @briﬁian Lebevecht Faber.
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	Als Herr Justus Friedrich Schütte abgelegt die Leibes-Hütte,* Schützte Friede, Schlecht und Recht diesen frommen Christi Knecht *1726. den 2. Jul. zu Meseberg, beerdigt daselbst den 12. Jul. ...
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